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Der Lebensraum unserer Wildtiere 
wird vom Menschen immer mehr ge-
nutzt – sei es durch den Straßen- und 
Siedlungsbau, durch die Land- und 
Forstwirtschaft oder durch den Er-
holungssuchenden. Dadurch werden 
aber auch die Ruhebereiche vieler 
Tiere immer kleiner, ohne dass dies 
den meisten Menschen bewusst ist. 
Durch Rücksichtnahme, überlegtes 
Handeln und Bewusstseinsbildung 
können jedoch negative Auswir-
kungen auf Wildtiere und deren Le-
bensraum vermieden bzw. verringert 
werden. Vor allem im Winter, wenn 
Nahrung und Verstecke knapp wer-
den, können Aktivitäten wie Schi-
tourenlauf, Langlauf und Schnee-
schuhwandern die Situation  für 
Wildtiere verschlechtern.

Nicht nur Freizeitaktivitäten in der 
Natur, sondern auch die Jagd wirken 
sich auf die zeitlichen und räumli-
chen Verhaltensmuster von Wildtie-
ren aus. Deshalb beginnt die Schon-
zeit auf Reh, Hirsch und andere 
Wildarten spätestens Ende Dezem-
ber. Durch Ruhe in den Einständen 
(Wohnzimmer) des Wildes können 
die natürlichen Anpassungsmecha-
nismen der Wildtiere an den Winter 
funktionieren (dichteres Fell, weniger 

Bewegung, Zehrung von den Fettre-
serven und Reduktion des Stoffwech-
sels - langsamerer Herzschlag).
Die Bereiche, wo Ruhe besonders 
wichtig ist, sind beispielsweise Füt-
terungen und Gebiete, wo Tiere 
wie Hasen, Birk- und Schneehühner 
sowie Rebhühner und Fasane ihre 
natürlichen Nahrungsquellen aufsu-
chen. 
Vor allem plötzliche und unberechen-
bare Störungen (abseits von Wegen, 
Loipen und Pisten) wirken sich be-
sonders negativ aus. Zeitlich gese-

Winterliche Freitzeitaktivitäten und Wildtiere - Natur erleben ohne zu stören? 
hen spielen Störungen vor allem in 
der Morgen- und Abenddämmerung, 
also zur Hauptzeit der Nahrungsauf-
nahme eine große Rolle. 
Rehe versuchen sich den Störungs-
quellen großräumig zu entziehen 
und verbrauchen vor allem bei ho-
her Schneelage viel Energie bei ihren 
Fluchten. Bei geringer Distanz der 
Gefahrenquelle wird die Herz- und 
Atemfrequenz plötzlich enorm ge-
steigert und die Tiere sind fluchtbe-
reit. Dabei und bei der Flucht selbst 
wird eine große Menge an Energie 
verbraucht. Diese Energie muss 
durch Nahrungsaufnahme wieder 
zugeführt werden, was bei wieder-
holten Störungen trotz vermehrter 
Fressaktivität zum Hungertod füh-
ren kann - die Nahrung im Winter ist 
karg. 

Mit diesem Wissen, dem Verständnis 
für und der Rücksichtnahme auf die 
Natur, die wir alle schätzen und nicht 
zuletzt für unser Wohlbefinden brau-
chen, sollten wir die Beunruhigung 
der Wildtiere in ihrem Lebensraum 
möglichst gering halten. 

Mag. Christopher Böck
OÖ Landesjagdverband

Ruhezonen und Schutzgebiete für Wildtiere 
sollten respektiert, Winterfütterungen groß-
räumig umgangen werden, Lärm vermieden 
und markierte Wege eingehalten werden.

Kostenlose Schnupperstunde in den Programmen Piloxing SSP,  
Piloxing KNOCKOUT und „The Mix“ by Piloxing.

Wann:  Dienstag 14. Jänner 2020  
	 oder Freitag 17. Jänner 2020
Zeit: 	 ab 18 Uhr
Wo:	 im Turnsaal der VS Pollham

Piloxing ist für ALLE Fitnesslevels geeignet. Melde dich telefonisch 
(0664-5280429)  oder per Mail (rader.isabella@gmail.com) für die 
kostenlose Schnupperstunde an. 

Ich freu mich!
Sportliche Grüße, Rader Isabella

Schnupperstunde
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Aber auch die 
öffentl. Hand 
und vor allem 
wir alle mit un-
seren Gärten 
und Terrassen 
können zu einer 
lebendigen Um-
gebung beitra-
gen.

Bedeutsam für 
einen artenrei-
chen Garten 
sind Strukturreichtum, ein möglichst 
kleiner Anteil an versiegelten Flächen 
und viele heimische Blütenpflanzen 
und Gehölze. Die Tier- bzw. Insek-
tenwelt ist nämlich großteils von ein-
heimischen Pflanzen abhängig - sie 
haben sich ja im Laufe der letzten 
Jahrhunderte gemeinsam entwickelt. 
Exotische Zierpflanzen und gefüllte 
Blumen hingegen bieten oft keinen 
Nektar oder Pollen. 
Bei der Abgrenzung des Gartens 
wäre es besser, auf durchgehende 
Zaunfundamente oder Gartenmau-
ern zu verzichten - sie versperren Igel 
& Co den Weg.

Ich kann einen lebendigen Garten 
nur empfehlen. Er lädt zum Beobach-
ten und Staunen ein, wir alle können 
die Jahreszeiten und Saisonen inten-
siver erleben und insbesondere Kin-
der kommen so laufend in Kontakt 
mit der Natur.

Daniela Hofinger

MUSIKVEREIN
POLLHAMPunschstand

24. DEZEMBER 2019
PAVILLION | NACH DER 
KINDERMETTE & CHRISTMETTE
Musikalischer Empfang vor und nach der Christmette 
mit weihnachtlichen Klängen eines Bläserensembles des 
Musikvereins.

Griaß eich! Mein Name ist Daniela 
Hofinger, ich bin in Pollham aufge-
wachsen und arbeite 
seit meinem Studi-
enabschluss an der 
BOKU in Wien als 
selbstständige Land-
schaftsökologin und 
Umweltplanerin.

Ich möchte euch in den folgenden 
Ausgaben der Gemeindezeitung ein-
zelne Elemente der Pollhamer Tier- 
und Pflanzenwelt näher vorstellen. 
Wir haben in Pollham nämlich einen 
sehr schönen und vielfältigen Natur-
raum direkt vor unserer Haustüre!
Habt ihr gewusst, dass wir unse-
ren Lebensraum mit dem bunten 
Grünspecht, dem schon so selte-

nen Rebhuhn, der sonnenverliebten 
Zauneidechse und einer geheimnis
vollen Flugkünstlerin namens Bech-
steinfledermaus teilen? Freut ihr 
euch auch schon wieder auf die som-
merlichen Zirpkonzerte der Feldgril-
len? All diese Arten können wir in 
Pollham beobachten (oder hören), 
weil der artspezifisch benötigte Le-
bensraum vorhanden ist.

Ganz wichtige Lebensräume stellen 
etwa die das Landschaftsbild prägen-
den Obstbaumzeilen, Streuobstwie-
sen und Einzelbäume dar. Deshalb an 
dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an die Pollhamer Landwirte, dass 
diese bei uns noch so zahlreich erhal-
ten werden!  

Die Natur vor unserer Haustür

Ein Blick über Pollham - Lebensraum für uns und viele Tier- und Pflanzenarten

Die wilde Karde 
(Dipsacus fullonum) 
im Garten: Nektar für 
Bienen und Schmet-
terlinge im Sommer, 
Samen für den bunten 
Stieglitz im Herbst
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Dr. Gerhard Schuster, Dr. Bernhard Ploier, Fritz Kinbauer, Bgm. Ernst Mair, Dr. Walter 
Aichinger 	
	 Foto: Rotes Kreuz OÖ

Blutspenden heißt Leben retten

Für diesen wertvollen und beson
deren Dienst am Nächsten überreich-
ten Rot  Kreuz-Präsident Dr. Walter 
Aichinger, Dr. Gerhard Schuster und 
Dr. Berhard Ploier die Verdienstme-
daille in Bronze für 25 Blutspenden 
an Fritz Kinbauer.

Wir bedanken uns bei allen Blutspen-
dern, die regelmäßig zu den Blut-
spendeaktionen kommen und laden 
zur nächsten Blutspendeaktion be-
reits jetzt ein: Dienstag 5. Mai 2020.
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Am Samstag, 8. Februar findet im 
Wirtshaus in St. Thomas ein Hui-um 
Seniorenfasching statt.
Beginn 11:00 Uhr, mit Mittagessen, 
Livemusik, Gaudi, ...

Hui-um  
Seniorenfasching

11.01.2020 Biotonne
14.01.2020 Müllabfuhr
15.01.2020 Papiertonne
20.01.2020 Gelber Sack
07.02.2020 Biotonne
11.02.2020 Müllabfuhr
02.03.2020 Gelber Sack
06.03.2020 Biotonne
10.03.2020 Müllabfuhr
11.03.2020 Papiertonne
03.04.2020 Biotonne
07.04.2020 Müllabfuhr
14.04.2020 Gelber Sack
18.04.2020 Biotonne
26.05.2020 Gelber Sack
02.05.2020 Biotonne
05.05.2020 Müllabfuhr

06.05.2020 Papiertonne
15.05.2020 Biotonne
25.05.2020 Müllabfuhr
29.05.2020 Biotonne
03.06.2020 Müllabfuhr
13.06.2020 Biotonne
26.06.2020 Biotonne
30.06.2020 Müllabfuhr
01.07.2020 Papiertonne
06.07.2020 Gelber Sack
10.07.2020 Biotonne
24.07.2020 Biotonne
28.07.2020 Müllabfuhr
07.08.2020 Biotonne
17.08.2020 Gelber Sack
21.08.2020 Biotonne
25.08.2020 Müllabfuhr

26.08.2020 Papiertonne
04.09.2020 Biotonne
18.09.2020 Biotonne
22.09.2020 Müllabfuhr
28.09.2020 Gelber Sack
02.10.2020 Biotonne
16.10.2020 Biotonne
20.10.2020 Müllabfuhr
21.10.2020 Papiertonne
31.10.2020 Biotonne
09.11.2020 Gelber Sack
13.11.2020 Biotonne
17.11.2020 Müllabfuhr
12.12.2020 Biotonne
15.12.2020 Müllabfuhr
16.12.2020 Papiertonne
18.12.2020 Gelber Sack

Müllabfuhrtermine 2020
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